
funge Stimmen veruaubern Publikum
Mirhael Kaltenbachs neuer Chor »Astragalos« begeisterte in Hornberg und in Haslach

Zu einem begeisternden
Musikereignis wurde das
»Europäische Chorkon-
zert der Romantik« des
Chors »Astragalos<r, der
unter der Leitung von
Michael Kaltenbach in
den Kirchen in Hornbeig
und Haslach Werke von
15 Komponisten aus 15
Ländern aufführte.

VoN ANonues Bucnta

Hornberg,/Haslach. 32 Sän-
gerinnen und Sänger bot der
Chor »Astragalos« bei seinem
»Europäischen Chorkonzert
der Romantik" in der katholi-
schen Kirche St. Johannes der
Täufer in Hornberg auf. Abge-
rundet wurde dieses beachtli
che Ensemble durch die vier
Gesangssolisten Julia Dobler
(§opran), Felicitas Brunle
(AIt), Klaus Haas (Tenor) und
Jürgen Bärmann (Bass) sowie
den virtuosen Organisten Mari-
us Zachmann. Es war das Debüt
eines neuen, erst im vergange-
nen Jahr gegründeten Chors
unter der Leitung von Michael
Kaltenhach. Ein Debüt, das auf-
horchen ließ.

Zahlxeich waren die Besu-
cher am Samstagabend in die
Kirche »Johannes der Täufer«
geströmt. Der dunkle Kirchen-
raum bot nur vereinzelte
Lichtinsel:r: An wechselnden
Orten, dort, wo gerade gesun-
gen oder gespielt wurde.

Warm durchfluteten maje-
stätische Orgeltöne den Kir-
chenraum, als Organist Marius
Zachmann mit einer Orgelsona-
te von Josef G. Rheinberger
ausdrucksvoll das Konzert
eröffnete. In erstaunlicher ho-
mogener KlangftiLlle sang der
Chor »I Himmelen« des Schwe-

Der junge Dirigent Michael Kaltenbach hat mit iungen Stlmmen einen wunderbaren Xlangkörper
geformt. Der neue Chor ,AstraElalos" begeistede am Wochenende in den Kirchen Hornbers und inHaslach. Foto: Andreas Buchta

den Jan Hakan Aberg und von
dem dänischen Komponisten
Niels W Gade »O du, der du die
Liebe bist«. Eine §anfte, an-
dächtige, einem tiefen Glauben
entsprungene Musik. Harmo-
nisch setzte die Orgel diese lei-
se Klangwelt fort mit der »Ves-
per Voluntary« des Engländers
Elgar Edward.

Gebet von Liszt
Die ganze Kirche versank im

Dunkeln, auf deranderen Seite,
in einer dieser Lichtinseln, san-
gen Felicitas Brunke und Klaus
Haas, am Klavier begleitet von
Marius Zachmann, ein wunder-
bares Duett des Italieners Luigi
Gordigiani, gefolgt von einem
von der Altistin innig vorgetra-
genen Gebet von F"ranz Liszt.

In dramatischem Wechsel
zwischen dem gejubelten »Vsia
premudrostiju sotvoril est« und
einem sanft ausklingenden

Gotteslob intonierte der Chor
einb Komposition des Bulgaren
Dobri Christov bevor Tschaiko-
wskis zwischen andächtig und
kräiftig pendebrdes »Dostojno
est« den Raum erfüllte.

Als Ktinstlerin der leiseren
Töne entfaltete sich die Solistin
Julia Dobler bei »Voca1ise« von
Sergei Rachmaninow einem
Stück ohne Text, dessen Melo-
die sich um wenige Töne rank-
te. Ein selten gehörtes, fesfli-
ches Orgelstück des Belgiers
Jacques-Nicolas Lemmens und
ein mit seiner homogenen
Klangfrille beeindruckendes
»Kyrie« von Felix Mendels-,
sohn-Bartholdy setzten die ro-
mantische Musik fort.

Zu einem besonderer Höhb-
punkt dieses Konzerts gestalte-
ten die Sänger das »Gloria« aus
einer Messe von CamiIIe Saint-
Saens. Hier zeigte der Chor sein
ganzes Können. Die Einsätze

der Soli, die Pauken und die
wechselnde Intensität der Or-
gel schufen eine großartige
Spannung, die in einem jubeln.
den »Cum Sancto Spiritu in glo-
ria Dei Patris, amen« endete.

Riesiger Beifall
Der Chor hielt sich auf die-

sem musikalischen Gipfel bis
zum Schluss mit Anton Bruck-
ners »Sanctus«, Antonin
Dvoräks »Agaus Dei«, das alle
vier Solisten vereinte sowie
Charles V Stanfords »If ye then
be'risen with Christ« mit sei-
nen kraftvollen Tönen.

Der Beifall war riesig und
das begeisterte Publikum ver-
langte eine Zugabe. Lange noch
standen die Zuhörer vor der
Kirche und tauschten sich über
das tief berührende Konzert
aus. Auch das Haslacher Kon-
zert am Sonntagabend war sehr
zut besucht.


